
378 Rezensionen und Nachrichtern

danken Friede ıinter den christlichen Fürsten Europas ZUur Abwehr der
Türken „Das apstum schliesst der Verfasser m11 an erscheint

hier in SC1NEeMMNM Öblichsten Berufe, vermittelnc Friede stırten (

In dieser Weise 1St die vorliegende Arbeit WIT bsehen VON
einzelnen U und schiefen Darstellnngen (z über die

ııten 13 über den westfälischen rieden), auch für den katholischen
Leser recC anzıehend und belehren S1C würde noch SCWINNEN (
verschiedene beleidigende Ausdrücke beseitigt würden; nenn der Ver-
fasser 25 den Papst „Starrkönfigen Vertreter kurialer Ansprüche“,7 spricht 0 VON dem „Wilden Hass des Fanatikers (Innocenz XI

die Ungläubigen. i on I1 Interesse des Buches ImuSstien diese
OTrTte gestrichen werden om econ Lemmens

Joseph ettinger Die erichte über Rompilger aus dem Franken-
reiche DLS Zre S00 Supplementheft der
(ANSCHTIIT und O2

[)as erkchen IST durchaus auf tudium der UTSPTUuNg-
lıchsten und bestbeglaubigten Quellen Monum erm hıst Bollandisten
er pontificalis Jaitfes egesten eiCc aufgebaut und ass Vollständig-
keit WIE wissenschafttlichem Wert alle irüheren Arbeiten ähnlichen In.
haltes WeIlt hinter sıch. Die sicheren erıchfe über Romfahrten werden
sorgrältig VON den zwelılfelhaften, später eriundener oder unglaubwürdig
iberlieferten geschieden, die ersteren INn HMaupttext, die letzteren An-
hängen Z den einzelnen Abschnitten zusammengestellt. wecCc und AD
SIC der Mılger Besuch der Apostelgräber Erflehung VON Meilung, Erwerb
VON Reliquien ), der relig1Ööse gleichsam hagiographische Charakter
tast aller HBerichte werden entsprechend hervorgehoben zugleich aber he-
on dass diese 7ald einzeln 7ald YCIMNCINSAM unternommenen Pılgerfahrten
IS Mitte des Jahrhunderts fast alleın die politischen Beziehungen
zwıischen <om und dem Frankenreiche herstellten und dadurch 111 der
Auffassung des Volkes WIOC de1 Herrsche1 die alte heidnische Vorstellung

de1 CWIRCN Stadt 11NINCT mehr durch die christliche verdrängten Ode1
vielmehr diese aufkommen und in Kom VOI allem die Stadt des
Nachfolgers [2eitrı erkennen 1essen Der auf LA besprochene Auftrag
des apstes Symmachus An den Erzbischof VON rles wırd woh auch 1111
dem viel besprochenen apostolischen Vıkarat VON rles 88| Zusammenhang
stehen [)en Schluss ı1lden chronologische und alphabetische Verzeichnisse
der Pılger und iıhrer keisen

Ludwig Pastor (jeschichte der Päpste seit dem Ausgang des
Mittelalters an Von der Wahl Innocenz JE DiLS ZUM Tode
Julius II Dritte und vierte Auflage reiburg, Herder 899 LXIX
956 10
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S0 überraschend schnell haben die beiden erstien 895 CT-

schienenen Auflagen dieses Bandes ihre Abnehmer gefunden, dass Nan

dem Verfasser kaum würde zugemute haben, tür die Neuausgabe eine
durchgreifende Durch- und UVeberarbeitung vorzunehmen, zumal da GT

ehben jetz mnıt einem Z7Wwel Bände ıumfassenden erke über einen ar-
lamentarıer und Kunstkenner der neuesten Zeıt all die OQeffentlichkeit SC
reien ist.1 Dennoch hat Pastor der vorliegenden NCN Auflage die
gewissenhafteste orgfa angedeihen lassen und namentlıch die Savonarola-
rage, deren Behandlung urch ihn bekanntlich eine ausgedehnte Yolemik
hervorgerufen hat, einer neuen Prüfung unterworfen, nachdem Cn hereıts
m vergangehen re UrFre eine eigene xleine CMrı (S Quartalschrift
S98 242) seinen Standpunkt erfolgreic verteidigt hatte Del den
Auseinandersetzungen mıt ScCHNUZEN, (jrauert hätten WITr TEeNNC. einen

ruhigeren un vornehmeren Ton gewünscht und jede persön-
IC Frärbung vermieden gesehen ; auch Hastor VON den Gegnern
selner Auffassung ohl noch einıge Ireundlichere Frarben In seIn Bıld
Savonarolas herübernehmen können. 1 )ass N aber 1 (janzen se1in Urtei1l
über den redegewaltigen Dominikaner unverändert gelassen hat, scheıint
unNns vollständig gerecChtfernet,; denn TUr das VON S5avonarola gepredigte und
geübte System subjektiver eutung und Uebertretung objektiv bındender
Befehle und ( jesetze kann INan freilich nach Zeıt und Umständen manche
mildernde und erklärende Begründung iiınden, aber richtig, selhst einem
Borglapapste gegenüber, ist nıe und musste notwendig, Ww1Ie Ja ehben
Savonarola Z beweilsen mM besten Begrifte stand, Zersetzung aller Orad:
NUNg und Obrigkeıit führen. Und der Historiker dart sich nıcht aut die
Sophismen ınd ange  ichen inneren Offenbarungen einlassen, mı1 denen
siıch pathologisch überreizte Naturen über die andern Menschen VeZOQENEN
Schranken hinwegsetzen, sondern 110US$S5 sSe1In Urteil nach dem thatsächlichen
und rechtlichen Bestande Aällen Darın gyerade 1e9 nach U11S AUT-
fassung der 1ohe ert und der ausserordentliche Erfole der l”apst-
geschichte Pastors, (lass er das Thatsächliche, Wirklıche und Bewiesene bis
18 kleinste hinein ZUrT Grundlage seiner Darstellung inmacht und daher
die Häufung widerlichen Aergernissen 11 | eben und Pontitikat
Alexanders ebenso schonungslos aufdeckt und verurteilt, WIC er 111-

gekehrt elbst hier die Masslosigkeit und Leidenschaftlichkeit der ngriffe
verwirft.

In übrigen redet das Buch auch 1171 dieser 1NCUECN usgabe für siıch
selhbst und bedartf keiner weiteren Empfehlung‘; SI noch emerkt, dass
auch in den übrigen Teilen, namt_entlich 11 den ausgedehnten, mit Recht schr

LUdwig Pastor. August Reichenspergzer 180S—1805 SeIin Leben
nd sein Wirken auf em (jebiete der Politik, der Kunst und Wissenschaft.

Herder‘. Darüber 111 einem der nächsten HefteFrreiburg&
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geschätzten Abschnitten über die Hochblüte der Renaissance die eıther
erschienenen erke, VOon hrle - Stevenson und Steinmann : über die
Appartamenti Borgla un deren Meister Pinturicchio SOTZSam herangezogenwurden. Einen Glanzpunkt des (janzen bılden nach \VATS VOT die Kapıtelüber die T hätigkeit altaels und Michelangelos 1Im uftrage des über-
gewaltigen Julius Den Umfang des Bandes hat Pastor W
Druck der 132 Aktenstücke m Anhange Z mässıgen gesucht ; ennoch ist
erselbe beträchtlich gewachsen, dass sich ohl die eilung In ZWEI
en empfohlen en würde. FEın kleiner achtrag SEe1I ZU 251
C6 dass nämlıch Augustinus Patrıtius, der auch den weıtern Namen
Yiccolomini ührt, unter Innocenz VIII nıcht MNUr ein Pontificale OMma-
NUum herausgab, sondern auch 488 eINn „Caeremoniale trıbus 1brıs COM-
prehensum “ zusammenstellte, welches 516 wieder gyedrucwurde und durch einen Abschnitt „De concılıo generalı“ auf dıe VOr-
bereitungen für das Konzil VON Tricnt einwirkte. ses

Dr Augustin ibbelt Joseph Von (Jörres als Litterarhistoriker
Zweite Vereinsschrift der Görres-Gesellschaft Tür 899 Köln Bachem
76 Seiten,

ıne schr wıllkommene Ergänzung ZUu den Biographien Josephs VOTN
Gjörres und noch mehr Zu den Darstellungen WUNSEeHEeT Litteraturgeschichte,In denen dessen Thätigkeit auft diesem Gjebiele teıls schr Kurz, teıls recht
absprechend ehande wıird. Nur kurze Zeıit hat sıch (Gjörres ausschliess-
ich oder vorherrschend nıt der dichterischen Litteratur der He1imat und
des Orientes beschäftigt, da ihn die polıtischen Ereignisse immer wıieder
chnell aut seIn SOUveräanes Feld der CINquieme pulssance zurückführten
Aber Was En In den Jahren 1  0— und vereinzelt Irüher \VATS spaterSeIN SaNZECS en 1INdUuUrc über dıe deutschen Volksbücher und Oolks-
lıeder, Minne- und Meilstergesang, altdeutsche und altpersische Mythologie(Firdusi) gearbeiıtet, SOWIeEe die enden schönen Beurteilungen, die GT über
manche er und Persönlichkeiten der gleichzeitigen lıtterarıschen Welt
Deutschlands, Ta über und Jean Paul, gegeben hat, alles das
hewelst, welch ausserordentlichen Fleiss (jörres auch be]l derartigen TDeı1ıten
mıit einer tast überschäumenden gelstigen Begabung erband [)ass SE
reilich auch hler mehr iıchitier als G’elehrter WAdIfl, und dass seine nıe
uhende bilderreiche Phantasie 1nd die vulkanısche Gewalt selner Sprache
1Ur wen1g aum tür historische Kriıtik und philologische Exaktheit llessen,wıird In dem Schriftchen wıederholt argelegt, zugleic aber beiont, dass

CS siıch um tiefes poetisches Erfassen und astheUusche Würdigung
handelt, die Leistungen Josephs VON (jörres dem Besten zuzurechnen sınd,das WIT besitzen.


